
Jules Crevaux' erste Reise im Inn

 meist S . O . O . Einmal galt es , einen senkrechten ,4mhohenWasserfallzuPassiren.DafällteApatnmitseinemWaldmessereinenkleinenBaum,legteihnwieeinenBalkenquerüberdieFlußuferundließdasBootdarüberhinunterrutschen;nurvorntauchteesdabeieinwenigindasWasserunderlittnichtdiegeringsteBeschädigung.WardieStrömungmitunterzustark,sowurdedasBootvölligentladenundanzwei,vornundhintenbefestigtenLianenlangsamhinuntergelassen.AmMorgendes4.No-vembererschienenwiederBerge;zwischendenselbenzertheiltesichderFlußinmehralszwanzigArme,dereneinemmanaufgutGlückfolgte.AberdreimalmußtemanumkehrenundeinenneuenWegeinschlagen,ehemandieFahrtfort-setzenkonnte.AmnächstenTagedurchfuhrendieReisen-deneinwahrhaftes,elliptischesBecken,dasringsvonHügelnvon250bis300inHöheumgebenwar,pafsirten

n von Guayana ( 1876 bis 1877 ) . 83

dann einen spitzen Berg von Qnarzit nnd einen prächtigenWasserfallunderreichtenNachmittagseineHütte.Nie-mandantworteteausihrRufen;aberinihremInnernfandensiegroßeMengenKautschuk;daswarihneneinZeichenderRettung,dennnurWeißeoderHändlerkonntendiesesProduktinsolcherMassegesammelthaben.AmnächstenTagesahensieauchEinschnitteindenBäumen,durchwelchedenselbenderSaftentzogenwird,undtrafenbalddarausmiteinerbrasilianischenFamiliezusammen,diemitdemgrößtenErstaunennachderReisederFremdenfragte.WarendieselbendochnichtfrüherbeiihrerNieder-lassungvorbeidenStromhinausgefahren,undwardochnochnieeiuWeißerüberdieFälle(cachoeiras)desstromabgekommen!NureinFranzosewareinmalvomOyapockindenAarygelangt,hatteaberdiegroßenFällezurSeitegelassen.UmMittagdesselbenTageserreichten

Para . ( Santa Maria de Belsm do

sie eine zweite Hütte , deren Einwohner in gleicher WeiseüberihreAnkunfterstauntwaren.DerMangelhattenuneinEnde;zumletztenMalekochteJosepheinenbukanirtenKnmarn,undmitgroßemVergnügennahmensiezuihrerMahlzeitausderHandeinerjungenMulattinSteingut-tellerundBlechlöffel,dieerstenAnzeichendernahenCivili-sation,entgegen.NochaberwareinhoherSturzdesHary,Paucadagenannt,zuüberwinden;CrevauxnahmdasAnerbieteneinesderBrasilianer,ManuelCarlos,ihnbiszuseinemHause,SanAntonio,unweitoberhalbderPancada,zubegleiten,freudigan.AmnächstenMorgenwurdedasGepäckquerdurchdieBergenachPortoGrande,einemOrteunterhalbdesFalles,getragen,währenddasBootaufeiner2kmlangenStromschnellehinabsausteundCrevauxmitCarloszuFußeging.ZehnkräftigeMännerschafftendanndasBootüberdensteilenAbhangeinerInselimFlussenachPortoGrandehinab,wodurchderPancada-Fallvermiedenwurde.AusdemselbenragengeradeanderStelle,woeramhöchstenist,zweimächtigeFelsenwieSäuleneineszerstörtenTempelszumHimmelauf.NocheinenBlickrückwärts,unddienunnngehin-derteThalfahrtzumAmazonenstromwurdewiederaufge-nommen.VonnunanwurdendieHüttenamUferhän-

cao Para . ) ( Nach einer Photographie . )

 figer , und nach zwei Tagen wurde der Punkt erreicht , biszuwelchemmonatlicheinMaleinDampferverkehrt.Daesaber22Tagedauerte,biseinsolchererschien,sozogesderReisendevor,aufeinemgroßenFahrzeugemitflachemBodensichdenStrombisGnrupa,einerStationder75aufdemAmazonasverkehrendenDampfer,hinabtreibenzulassen.VondortführteihneineWochespätereinDam-psernachParahinab,woerfieberkrankundgänzlichmittel-losanlangteund—imschroffenGegensätzezudenweißenKautschuksammlernamIary—beidenBehördeneinesehrschlechteAusnahmefand.DerfranzösischeBleekonsulempfingihnkalt,derbrasilianischeGouverneurerklärteihm,„daßersichumdieGeographiedesInnernseinerPro-vinzwenigkümmere",uudderBischofhieltihngarfüreinenausCayenneentsprungenenSträfling.Schondachteerdaran,sichausdemerstenSegelschiffe,dasdieungesunde'undungastlicheStadtParaverlassenwürde,alsMatrosezuvermiethen,alsihmeinfranzösischerKapitän,Barran,2500Frankslieh,womiterseineBegleiternachihrerHei-mathschaffenundseinFahrgeldnachEuropabezahlenkonnte.Am1.DecemberverließerdieMündungdesAmazonen-stroms,indessenGebieteernochsoschöneErfolgeerringensollte.
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